
Einladung zur 29. Gemeindeversammlung
Montag, 18. Mai 2020, 19.30 Uhr
Gemeindehaus Schlatt

Traktanden:

Weiterführende Informationen finden Sie 
auf unserer Webseite www.vsgdh.ch unter 
Aktuelles / Gemeindeversammlung

1.	 Begrüssung
2.	 Wahl der Stimmenzähler
3.	 Protokoll der Budgetgemeindeversammlung 

vom 25. November 2019
4.	 Jahresrechnung 2019 

•	 Genehmigung der Jahresrechnung 2019 
•	 Antrag zur Verwendung des Ertragsüberschusses

5.	 Verschiedenes

Im Falle einer Verschiebung infolge der Massnahmen 

zum Coronavirus bitten wir Sie, diese Botschaft und auch 

den Stimmrechtsausweis unbedingt aufzubewahren, sie 

behalten ihre Gültigkeit. Bei Verschiebung werden keine 

neuen Botschaften und Stimmrechtsausweise gedruckt.

Einen neuen Termin würden wir dann rechtzeitig  

bekannt geben. 

Beachten Sie unbedingt unsere Website:  

www.vsgdh.ch (offizieller Informationskanal)

Besten Dank fürs Verständnis.
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Bericht des Präsidenten

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger der Region Diessenhofen

In Ihren Händen halten Sie die Botschaft zur Rechnungsgemeindeversammlung 
mit dem Rechnungsabschluss per 31.12.2019 der VSGDH.

Wir schliessen mit einem Gewinn von CHF 694'688.21 ab. Die Höhe des Gewinns 
hat uns sehr überrascht. Die schwierig planbare Steuerkraft ist sehr erfreulich. 
Die Begründungen zu den entsprechenden Abweichungen finden Sie in der Bot-
schaft auf den Seiten 21 bis 24.

Der Gesamtaufwand wurde im vergangenen Jahr um ca. CHF 340'000 überschrit-
ten. Auch hier verweise ich auf die detaillierten Begründungen zu den einzelnen 
Konten in unserer Botschaft. Aufgrund eines grösseren Wasserschadens im UG 
des Schulhaus Letten haben wir für die Sanierung und Reparatur eine Rückstel-
lung in der Höhe von CHF 65'000 gebildet. Bauphysiker und andere Spezialisten 
gehen der Sache auf den Grund. Gleichzeitig wurden im Zusammenhang mit 
dem Neubau Letten einige Anpassungen am alten Schulhaus vorgenommen, 
welche nicht dem Neubau angerechnet werden konnten. 

Nebst vielen neuen Herausforderungen im Bildungsbereich kommt dem akuten 
Lehrermangel mit Sicherheit eine zentrale Bedeutung zu. Schulbehörde und 
Schulleitungen diskutieren in Strategie-Workshops unterschiedliche Möglichkeiten 
wie wir als attraktive Schule diesem schwierigen Thema entgegentreten können. 
Dazu gehören Aus- und Weiterbildungsangebote, gute Infrastruktur und vor allen 
Dingen eine positive und innovative Schulhauskultur.

Wir beantragen, dass vom Gewinn CHF 650'000.00 dem Erneuerungsfonds für 
Baufolgekosten zugewiesen und CHF 44'688.21 dem Eigenkapital gutgeschrieben 
werden. 

Das neue Beitragsgesetz und die neue Steuervorlage werden einen Einfluss auf 
die zukünftigen Finanzen im Schulbereich haben. Die genauen Auswirkungen und 
die guten Ergebnisse der vergangenen Jahre werden wir entsprechend für das 
Budget 2021 berücksichtigen. 

Ich danke Ihnen im Namen aller Mitarbeitenden der Volksschulgemeinde Region  
Diessenhofen für Ihr Wohlwollen und Ihr Vertrauen, welches Sie uns tagtäglich 
bei unserer Arbeit entgegenbringen.

Freundliche Grüsse

Hans Rudolf Stör 
Schulpräsident
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Protokoll der 28. Gemeindeversammlung (Budgetgemeinde) 
vom 25. November 2019, 19.30 Uhr 
Rhyhalle Diessenhofen

Anwesende Stimmbürger: 53 
davon VSGDH-Behördenmitglieder: 6

Traktanden
1.	 Begrüssung 
2.	 Wahl der Stimmenzähler 
3.	 Protokoll Rechnungsgemeindeversammlung vom 20. Mai 2019 
4.	 Budget Volksschulgemeinde Region Diessenhofen 2020 und Finanzplan 
4.1.	 Steuerfuss 97 % 
4.2.	 Budget 2020 
5	 Verschiedenes
1.	 Begrüssung

Hans Rudolf Stör begrüsst die Anwesenden, insbesondere die Vertreter aus 
verschiedenen Behörden, die Lehrpersonen, Schulleiterinnen und Schulleiter, 
den Schulsozialarbeiter sowie Dieter Ritter von der Presse (Bote, Schaffhauser 
Nachrichten, Thurgauer Zeitung). Hans Rudolf Stör dankt für die wohlwol-
lende Berichterstattung. 

Entschuldigt haben sich Urs Steinacher und Markus Birk. 

Die Einladung und Traktanden haben alle rechtzeitig erhalten. Es gibt keine 
Einwände zur Traktandenliste oder zu anwesenden Stimmberechtigten.

2.	 Wahl der Stimmenzähler
Sepp Böni und Peter Mathys werden als Stimmenzähler einstimmig gewählt.

3.	 Protokoll der Rechnungsgemeindeversammlung vom 20. Mai 2019
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und der Protokollführerin verdankt.

4.	 Budget Volksschulgemeinde Region Diessenhofen 2020
Gabriela Brütsch: Mit der Einladung zur heutigen Versammlung haben alle 
Stimmberechtigten das Budget mit der Erfolgsrechnung und Investitions-
rechnung für das Jahr 2020 erhalten. Das Budget basiert auf den aktuellen 
Schülerzahlen, den Steuerprognosen des Kantons sowie den Budgeteinga-
ben der Schuleinheiten bzw. Schulleitern. 
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Das vorliegende Budget sieht bei einem Aufwand von CHF 15'874'850 und 
einem Ertrag von CHF 15'569'760 einen Aufwandüberschuss von  
CHF 305'090 vor.

Details zu einzelnen Abweichungen: Die Erhöhung des Personalaufwandes 
beinhaltet nebst dem einprozentigen Besoldungsanstieg auch die Einstellung 
zweier zusätzlicher Kindergärtnerinnen. Wegen höherer Schülerzahlen wurde 
im Sommer 2019 je ein zusätzlicher Kindergarten in Basadingen und in 
Schlatt eröffnet, angedacht für voraussichtlich zwei Schuljahre. 

Zudem ist geplant, einen Schulsozialarbeiter auf Stufe Kindergarten/Primar-
schule mit einem Pensum von 60 % einzustellen. Im Schulalltag erleben wir 
eine Zunahme von Schülerinnen und Schülern (SuS) mit vielfältigen sozialen 
Problemen. Es handelt sich um Fälle von Gewalt, Entwicklungskrisen, Mob-
bing, Familienproblemen, Handykonsum, Verwahrlosung, Kulturkonflikten, 
psychischer Belastung usw. Der Druck auf die Lehrpersonen und die Schul-
kinder steigt, denn der Umgang mit SuS in schwierigen Schul- und Lebenssi-
tuationen stellt alle vor grosse Herausforderungen. Wissensvermittlung und 
Wissenserwerb – Kernaufgaben der Schule – werden in den Hintergrund 
gedrängt. Der Schulsozialarbeiter berät, begleitet und unterstützt nieder-
schwellig die Lehrer, die Schüler sowie deren Bezugspersonen.

Abschreibungen: Die geplanten Investitionen führen auch zu höheren 
Abschreibungen. Im Budgetjahr starten auch die Abschreibungen für den 
Ergänzungsneubau Letten, auf dem Mobiliar im Neubau sowie auf der An-
schaffung einer weiteren Tranche Hardware Informatik.

Die Steuererträge entsprechen einer vierprozentigen Erhöhung gegenüber 
dem Rechnungsjahr 2018.

Im Transferertrag ist der Kantonsbeitrag enthalten, welcher von der Steuer-
kraft und von den Schülerzahlen abhängig ist. 

Der Finanzplan basiert auf dem Budget 2020 sowie einem Steuerfuss von  
97 %. Die Schülerzahlen entsprechen dem aktuellen Stand der Einwohner-
zahlen.

Dem Personalaufwand liegt ein Besoldungsanstieg von 1 % zugrunde (Posi-
tionsanstieg und Teuerung).

Bei der Entwicklung der Abschreibungen wird im Jahre 2022 mit einem 
merklich tieferen Betrag gerechnet. Zu diesem Zeitpunkt sind verschie-
dene Bauten der Schulgemeinde vollständig abgeschrieben. Im Jahre 2023 
beginnen wir dann bereits mit der Abschreibung des Schulhauses Zentrum 
(Neubau).

Der Entwicklung des Fiskalertrages liegt die Annahme zugrunde, dass die 
Steuerkraft um 2 % pro Jahr zunimmt.
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Im Transferertrag ist die Entwicklung der Kantonsbeiträge zu erkennen. Mit 
der Einführung des neuen Beitragsgesetzes am 1. Januar 2020 wird die 
VSGDH voraussichtlich abnehmende Kantonsbeiträge erhalten, bis zu dem 
Punkt wo sie sogar zu einer Beitragszahlerin mutieren könnte.

Wir rechnen damit, dass wir über die nächsten Jahre kleinere Verluste 
schreiben werden, ausser im 2022. Dort verhelfen uns die tieferen Abschrei-
bungen zu einem Gewinn.

Die Investitionsrechnung 2020 enthält verschiedene Positionen im Gesamt-
wert von CHF 5 Mio. Darin enthalten sind der Rest des bewilligten Kredites 
für den Ergänzungsneubau Letten von knapp CHF 4 Mio. sowie CHF 600'000 
für die Planung des Ersatzneubaus Zentrum.

Zudem stehen für den Zeitraum 2021-2023 Investitionsausgaben von ins-
gesamt CHF 12.4 Mio. für das Projekt Zentrum an. Die Ausstattung der SuS 
und Lehrpersonen mit Hardware ist ein rollender Prozess, der sich über alle 
Jahre hinweg zieht.

Zur Finanzierung der anstehenden Investitionen müssen wir zusätzliches 
Fremdkapital aufnehmen. Dies erreicht 2023 einen Höchststand von  
CHF 18 Mio., um danach wieder abgebaut zu werden. Dementsprechend 
verhält sich der Zinsaufwand.

Auch wenn das Eigenkapital durch die Verluste und durch die Auflösung der 
Vorfinanzierungen von CHF 8.8 Mio. auf 6.6 Mio. abnimmt, ist die VSGDH 
weiterhin sehr solide finanziert. Die Eigenkapitalquote beträgt auch im Jahre 
2025 noch 40 %, was gemäss kantonalen Vorgaben gut ist.

Aus diesem Grund beantragt die Schulbehörde das Beibehalten eines unver-
änderten Steuerfusses von 97 %.

Hans Rudolf Stör: Beim Ergänzungsneubau Letten sind wir im Zeitplan. Am 
5./6. Dezember werden die Betonträger auf den Säulen angebracht. Dazu 
werden während dieser Zeit die Zugänge zum Schulareal aus Sicherheits-
gründen eingeschränkt. Zuerst wird dieser Bau fertiggestellt, danach werden 
wir 2020 den Gesamtkredit für den Neubau Schulhaus Zentrum an der Urne 
einholen. Die CHF 600'000 im Budget 2020 sind drin, damit wir nach einer 
Bewilligung des Gesamtkredites im Jahr 2020 mit der Planung fort-fahren 
können. Die Baukommission des Zentrums wird reaktiviert.

4.1.	Steuerfuss 97 %

Der Steuerfuss von 97 % wird einstimmig angenommen.
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4.2.	Budget 2020

Das Budget 2020 wird einstimmig angenommen.

5.	 Verschiedenes
Hans Rudolf Stör: In vergangener Zeit wurde oft in den Medien darüber be-
richtet, dass viele Kinder ohne oder mit mangelnden Deutschkenntnissen in 
den Kindergarten starten. Deshalb wird unser Schulleiter für den Förderbe-
reich, Bobby Weggenmann, über Deutsch als Zweitsprache (DaZ) in unserer 
Region informieren. 

Bobby Weggenmann, Schulleiter Förderbereich: Deutsch als Zweitsprache 
wird von Lehrpersonen mit Zusatzausbildung für SuS, die über keine oder 
wenig Deutschkenntnisse verfügen, unterrichtet. Es werden im Moment im 
Kindergarten 42 SuS, an der Unterstufe 26 SuS, an der Mittelstufe 8 SuS 
und an der Sek 4 SuS mit DaZ unterrichtet. An der EfF (Einführungsklasse 
für Fremdsprachige) werden SuS (zurzeit 11 SuS) unterrichtet, welche ohne 
Deutschkenntnisse in die Schweiz kommen. Es werden immer auch wieder 
Kinder aus Nachbargemeinden in der EfF aufgenommen, dafür erhalten wir 
Schulgeld. DaZ-Intensiv: Da werden 14 Kindergartenkinder unterrichtet. 
Insgesamt finden zurzeit 61 DaZ-Lektionen statt, aufgeteilt auf 7 Teilzeit-
Lehrpersonen. Die Lohnkosten betragen CHF 280'000. Die DaZ-Spielgruppe 
wird von der VSGDH unterstützt, in dem wir die Lehrperson dafür stellen. 

Eckpunkte: Der (Minimal-) Anspruch auf einen diskriminierungsfreien, 
ausreichenden und unentgeltlichen Grundschulunterricht ist gemäss Bundes-
verfassung (BV) § 62 Abs. 2 und BV § 19 bundesrechtlich garantiert. Kinder 
und Jugendliche müssen unabhängig von Nationalität und Herkunft in die 
Grundschule ihres Wohnortes aufgenommen werden (Kantonsverfassung, 
UNO-Abkommen). Die Sprache ist wichtig für jedes Schulfach. Sind die 
Deutschkenntnisse schlecht, ist die kognitive Entwicklung eingeschränkt.

Je früher wir anfangen mit DaZ-Förderung, desto besser ist der Erfolg. Das 
sieht man auch daran, dass an der Sek nicht mehr viele SuS DaZ benötigen. 
Da verdanken wir den Lehrpersonen sehr viel, sie zeigen enormes Enga-
gement. Wir können auch stolz auf die Sprachspielgruppe sein, die enorm 
fortschrittlich und hilfreich ist für die frühe Förderung.

Der DaZ-Unterricht verfolgt das Ziel, die Entwicklung von schulsprachlichen 
Fähigkeiten zu unterstützen.

Bei der Planung der Kurse ist zu berücksichtigen, dass das Beherrschen der 
Alltagsprache ein bis drei Jahre Unterricht erfordert. Ein ausreichendes schu-
lisches Kompetenzniveau in der Bildungssprache wird hingegen erst nach 
etwa vier bis sieben Jahren Unterricht erreicht.
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Wir führen für jedes Kind im DaZ-Unterricht ein Förderdossier. Dieses 
beinhaltet zwei unterschiedliche Verfahren: die Screeninganalyse und die 
Profilanalyse. 

Die DaZ-Lehrperson führt die Analyse der Sprachproduktion in der Regel 
einmal jährlich durch. 

Die DaZ-Förderung kann beendet werden, wenn die Schülerin bzw. der 
Schüler die Schwelle von Stufe B1 zu B2 und bei der Profilanalyse von S3 zu 
S4 überschritten hat. Hierfür benötigen die SuS im Schnitt drei Jahre DaZ-
Unterricht.

Hans Rudolf Stör: Nicht jedes zweite Kind im Kindergarten benötigt DaZ, 
aber es kostet doch etwas. Wir stellen fest, dass frühe Förderung hilft, es 
wird für das Kind danach einfacher in der Schule. Er dankt den Lehrper-
sonen für das Engagement. Die Kinder lernen Deutsch, das ist nicht das 
Problem. Leider fehlt manchmal die Unterstützung der Eltern.

Niemand erhebt Einspruch gegen den Ablauf der Versammlung.

Mit bestem Dank für das geschenkte Vertrauen und das Interesse schliesst 
der Präsident die Versammlung um 20.00 Uhr. Er lädt alle Anwesenden zu 
einem kleinen Apéro ein.

Für die Richtigkeit: 
Der Schulpräsident		  Die Protokollführerin

Hans Rudolf Stör	 	 Franziska Benz
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Kommentar zur Rechnung 2019
Die vierte Rechnung nach Umstellung auf die Harmonisierte Rechnungslegung 
(HRM2) schliesst mit einem Gewinn von Fr. 694'688.21 ab. Der Aufwand wurde 
um Fr. 340'165.69 oder 2.27 % überschritten. Der Ertrag lag um Fr. 1'167'443.90 
oder 7.86 % über dem Budget. Die Einkommens- sowie die Vermögenssteuern 
bei den natürlichen Personen fielen rund Fr. 670'000.– höher aus als budgetiert, 
bei den Quellensteuern wurden rund Fr. 210'500.– mehr eingenommen. Das 
Budget bei den Steuereinnahmen der juristischen Personen wurde um rund Fr. 
208'000.– sowie bei der Grundstückgewinnsteuer um Fr. 272'000.– überschritten. 
Da die Steuern 2018 ebenfalls höher ausgefallen sind als angenommen, haben 
wir rund Fr. 277'000.– weniger Finanzausgleich erhalten.

Bilanz per 31.12.2019

Die Bilanzsumme erhöhte sich im Rechnungsjahr um Fr. 1'488'435.19. Das 
Finanzvermögen hat um fast Fr. 300'000.– zugenommen, das Verwaltungsvermö-
gen um rund Fr. 1'200'000.–. Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten sind um  
Fr. 500'000.–, die laufenden Verbindlichkeiten um rund Fr. 196'000.– höher als zu 
Jahresbeginn.

Investitionsrechnung 2019

Über die Investitionsrechnung wurden diverse Fakturen betreffend Ergänzungs-
neubau Letten bezahlt. Ferner wurden auch die Hardwarebeschaffungen der 
Primar- und der Sekundarschule darüber gebucht.

Erfolgsrechnung 2019 (Artengliederung)

Sachgruppe Abweichung in 
CHF 

Begründung 

30 Personalaufwand   
3010 Löhne des 
Verwaltungs- und 
Betriebspersonals 

- 20'084.78 Rückerstattungen von Kranken- und 
Unfalltaggeldern ergeben einen 
tieferen Nettoaufwand. 

3020 Löhne des 
Lehrpersonals 

+ 131'532.02 
 

Die Besoldungen des Lehrpersonals 
wurden um 1.7 % überschritten. 
Auf das Schuljahr 2019/2020 musste 
in Basadingen und Schlatt zusätzlich 
je ein Kindergarten für ca. 2-3 Jahre 
eröffnet werden. 
Aufgrund reger Bautätigkeiten in 
Schlatt stiegen die Schülerzahlen 
stetig an, daher musste auf Anfang 
Rechnungsjahr 2019 eine zusätzliche 
Klasse eröffnet werden. 
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3050 AG-Beiträge AHV, 
IV, EO, ALV, 
Verwaltungskosten 

+ 20'229.45 
 

Mehr Besoldungen generieren mehr 
Sozialabgaben. 

3052 AG-Beiträge 
Pensionskasse 

+ 10'917.40 
 

Mehr Angestellte generieren mehr 
Beiträge. 

3090 Aus- und 
Weiterbildung des 
Personals 

- 21'117.75 Die Weiterbildungskosten sind tiefer 
ausgefallen als budgetiert. Ausserdem 
wurde eine budgetierte externe 
Weiterbildung der Sek auf 2020 
verschoben. 

31 Sachaufwand   
3104 Lehrmittel - 18'574.74 Es wurden weniger Lehrmittel sowie 

Verbrauchsmaterial für den Unterricht 
eingekauft. 

3110 Anschaffung 
Raumausstattung 

- 23'343.83 Für die Möblierung der zwei neuen 
Kindergärten in Basadingen und 
Schlatt entstanden Mehrkosten von 
Fr. 17'000.–, dafür wurde auf die 
Neumöblierung von zwei Klassen-
zimmern im Schulhaus Letten 
verzichtet (Ersparnis Fr. 40'000.–). 

3111 Anschaffung 
Apparate, Maschinen etc. 

+ 18'536.85 Es mussten eine defekte Scheuer- 
saugmaschine sowie ein Hoch-
druckreiniger ersetzt werden. Im 
Schulhaus Letten verursachten der 
Entfeuchter sowie der Ersatz des 
Scooter-Ständers nicht budgetierte 
Kosten. 

3113 Anschaffung 
Hardware 

+ 41'023.35 Unsere ICT-Strategie hatte zum Ziel, 
dass alle Schulstandorte unterei-
nander verbunden sind. Dazu 
mussten die Netzwerke ausgebaut 
werden. Auch der Ersatz der defekten 
Geräte konnte nicht budgetiert 
werden. 

3120 Versorgung und 
Entsorgung 

- 28'035.29 Die Heizkosten sind um Fr. 17'000.–, 
die Strom-, Gas-, und Wasserkosten 
um Fr. 13'000.– tiefer ausgefallen als 
budgetiert. 

3130 Dienstleistungen 
Dritter 

- 17'581.75 Die Dienstleistungen, welche nicht 
durch unser eigenes Personal er-
bracht wurden, wie z.B. Telefon-
kosten, Porti, Schülertransporte, 
Verbandsbeiträge etc., sind tiefer 
ausgefallen als budgetiert.  

  

Fortsetzung auf der folgenden Seite
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3144 Unterhalt 
Hochbauten, Gebäude 

+ 174'252.65 Im Zusammenhang mit dem 
Ergänzungsneubau Letten wurden im 
bestehenden Lettenschulhaus eine 
neue Aussentüre Ost eingebaut. 
Weiter musste der beschädigte 
Sichtmauerflügel ergänzt werden. 
Ausserdem wurden die 
Sicherungskästen saniert und die 
Steckdosen ergänzt. Die erforderliche 
Feuerwehrzufahrt wurde ebenfalls 
über die laufende Rechnung gebucht. 
Für den Wasserschaden im UG Letten 
mussten wir eine Rückstellung von  
Fr. 65'000.– für nicht versicherte 
Leistungen verbuchen. 

3149 Übriger baulicher 
Unterhalt 

+ 73'953.65 Während des Jahres traten diverse 
unvorhergesehene Unterhaltsarbeiten 
auf, welche nicht budgetiert werden 
konnten. 

3153 Informatik-Unterhalt 
(Hardware) 

+ 40'680.15 Die Arbeiten im Zusammenhang mit 
dem Ausbau der Netzwerke wurde 
nicht budgetiert. Ausserdem wurde 
der Aufwand betreffend Neu-
beschaffung der Hardware 
unterschätzt. 

3161 Mieten, 
Benützungskosten Mobilien 

+ 55'472.77 Die Kopierkosten werden neu über 
dieses Konto gebucht. 

3162 Raten für operatives 
Leasing 

- 56'000.00 Siehe oben 

3171 Exkursionen, 
Schulreisen und Lager 

- 41'303.51 Es wurden nicht alle Schulreisen und 
Lager durchgeführt. 

34 Finanzaufwand   
3406 Verzinsung 
langfristige 
Finanzverbindlichkeiten 

- 28'640.60 Die Darlehen konnten günstiger 
aufgenommen werden als budgetiert. 
Ausserdem wurde weniger 
Fremdkapital benötigt.  

36 Transferertrag   
3612 Entschädigung an 
Gemeinden 

+ 40'445.08 Mehr Steuereinnahmen generieren 
höhere Steuerbezugskosten (rund Fr. 
22'000), zudem hatten wir Kosten für 
Schüler, die extern beschult werden 
mussten (rund Fr. 18'000). 

  

Fortsetzung auf der folgenden Seite
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Für die Beantwortung von Detailfragen zur Rechnung dürfen Sie jederzeit 
einen Termin bei unserem Sekretariat vereinbaren. Wir werden Ihnen gerne 
vorgängig zur Gemeindeversammlung die gewünschten Auskünfte erteilen.

20. Februar 2020 / Cornelia Senn und Monika Löpfe

40 Fiskalertrag   
400 Direkte Steuern 
natürliche Personen 

+ 878'732.00 Wir rechneten mit einem 
Steueranstieg von 1.5 % pro Jahr 
gegenüber dem Rechnungsjahr 2017. 
Die Berechnung der Steuereinnahmen 
beruht auf einem Steuerfuss von  
97 %. 

401 Direkte Steuern 
juristische Personen 

+ 208'236.00 Siehe unter 400 

46 Transferertrag   
4601 Grundstückgewinn-
steuern 

+ 272'172.80 Die Grundstückgewinnsteuern sind 
höher ausgefallen als budgetiert. 
Alleine Schlatt hat uns rund  
Fr. 285'000.– überwiesen. 

4612 Entschädigungen 
von Gemeinden 

+37'571.30 Wir haben Schüler von anderen 
Gemeinden bei uns beschult und 
konnten dafür Schulgelder in 
Rechnung stellen. 

4621.5 Finanzausgleich 
des Kantons 

- 276'801.00 Der Kantonsbeitrag ist abhängig von 
der Steuerkraft und den 
Schülerzahlen. Eine höhere 
Steuerkraft im Vorjahr ergibt im 
Folgejahr einen tieferen 
Finanzausgleich. 

4621.6 Direktzahlungen 
vom Kanton 

+ 28'130.65 Diese sind abhängig von der 
Beschulung der integrativen Schüler 
und können jeweils nicht genau 
budgetiert werden. 

4699 Rückverteilungen + 11'599.60 Die Rückvergütung der CO2-Abgaben 
wird nicht budgetiert. 
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Bezeichnung 2019 2018
   
Geldflussrechnung - Indirekte Methode

Schulbetrieb
      Jahresergebnis 44'688.21 51'043.45
+    Abschreibungen Verwaltungsvermögen 989'887.00 909'576.00
+    Realisierte Kursverluste FV 
+    Zusätzliche Abschreibungen
+    Abtragung Bilanzfehlbetrag
-     Realisierte Gewinne
-     Auflösung kum. zus. Abschreibungen
+    Entnahme Baufolgekosten
+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV
+/-  Guthaben -391'820.44 771'168.69
+/-  Aktive Rechnungsabgrenzung -7'355.15 998.76
+/-  Langfristige Forderungen
+/-  Spezialfinanzierungen im FK
+/-  Laufende Verbindlichkeiten 195'961.25 -158'726.20
+/-  Passive Rechnungsabgrenzung 32'785.73 -50.45
+/-  Rückstellungen 65'000.00
+/-  Fonds im Eigenkapital 650'000.00 850'000.00
+/-  Rücklagen der Globalbudgetbereiche
+/-  Vorfinanzierungen allg. Haushalt 
+/-    Neubewertungsreserven Finanzvermögen 

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 1'579'146.60 2'424'010.25

Investitionstätigkeit
      Nettoinvestition -2'182'312.79 -1'607'783.41
-     Entnahme Baufolgekosten
+/-  Darlehen/Beteiligungen/Investitionsbeiträge
+/-  Rückstellungen der Investitionsrechnung
Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltung -2'182'312.79 -1'607'783.41

Anlagetätigkeit FV
+/-  Kurzfristige Finanzanlagen
+/-  Vorräte und angefangene Arbeiten  
+/-  Finanzanlagen FV
+/-  Sachanlagen FV
-     Realisierte Kursverluste FV 
+     Realisierte Gewinne FV 
+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV
Geldfluss aus Anlagetätigkeit ins Finanzvermögen 

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit -2'182'312.79 -1'607'783.41

Finanzierungstätigkeit
+/-  Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
+/-  Langfristige Finanzverbindlichkeiten 500'000.00 -2'000'000.00

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 500'000.00 -2'000'000.00

Veränderung Flüssige Mittel (=Fond) -103'166.19 -1'183'773.16

Geldflussrechnung - Indirekte Methode
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Genehmigung der Jahresrechnung durch die Schulbehörde
Die Schulbehörde ist für die Jahresrechnung der Schulgemeinde verantwortlich 
und hat diese genehmigt.

Antrag zur Genehmigung durch die Stimmbürger
Die Schulbehörde beantragt die Jahresrechnung 2019 wie folgt zu genehmigen:

Erfolgsrechnung:

Aufwand	 Fr.	 15'331'555.69 
Ertrag	 Fr.	 16'026'243.90 
Ertragsüberschuss (vor Verwendung)	 Fr.	 694'688.21

Investitionsrechnung:

Ausgaben	 Fr.	 2'182'312.79 
Einnahmen	 Fr.	 0.00 
Nettoinvestitionen	 Fr.	 2'182'312.79

Antrag zur Verwendung des Ertragsüberschusses durch 
die Stimmbürger
Die Schulbehörde beantragt den Ertragsüberschuss wie folgt zu 
verwenden:

Ertragsüberschuss	 Fr.	 694'688.21

Einlage in den Erneuerungsfonds aus Baufolgekosten	 Fr.	 650'000.00

Zuweisung in zweckfreies Eigenkapital (Bilanzüberschuss)	 Fr.	 44'688.21

Diessenhofen, 12. März 2020

Hans Rudolf Stör, Präsident	 Gabriela Brütsch, Finanzen

Rudolf Müller	 Margaretha Schmid Ivankovic

Markus Bürgi	 Lida Rohner

Abstimmungstext

Wollen Sie die vorliegende Jahresrechnung 2019 und den Antrag zur Verwen-
dung des Ertragsüberschusses genehmigen?
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Bericht der Rechnungsprüfungskommission 
über die Prüfung der Jahresrechnung 2019 der 
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen

Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Buchführung und die Jahres-
rechnung (Bilanz, Erfolgs- und Investitionsrechnung) der Volksschulgemeinde 
Region Diessenhofen für das per 31.12.2019 abgeschlossene Geschäftsjahr ge-
prüft, mit einer Bilanzsumme von Fr. 12'639'225.08 und einem Ertragsüberschuss 
der Erfolgsrechnung von Fr. 694'688.21.

Für die Jahresrechnung ist die Schulbehörde verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen.

Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und 
Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwen-
dung der massgebenden Rechnungslegungs-Grundsätze, die wesentlichen 
Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. 
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir 
schliessen müssten, dass die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwen-
dung des Bilanzgewinns nicht dem Gesetz entsprechen.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrech-
nung, sowie die Verwendung von Ertrags- und Finanzierungsüberschuss den 
Bestimmungen nach HRM2 (Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell). 

Wir empfehlen der Gemeindeversammlung die Jahresrechnung 2019 und den 
Antrag zur Verwendung des Ertragsüberschusses entsprechend dem Antrag der 
Schulbehörde zu genehmigen.

Diessenhofen, 16. März 2020

Die Rechnungsprüfungskommission:

Daniel Bodenmann	 Roland Studer

Hermann Sieber	 Willi Itel
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Vollständigkeitserklärung

Wir bestätigen, dass

•	 alle buchungspflichtigen Geschäftsfälle in der vorliegenden Jahresrechnung 
erfasst sind,

•	 sämtliche bilanzierungspflichtigen Vermögenswerte und Verpflichtungen 
berücksichtigt sind,

•	 allen bilanzierungspflichtigen Risiken und Werteinbussen bei der Bewertung 
und Festsetzung der Wertberichtigungen und Rückstellungen genügend 
Rechnung getragen worden ist,

•	 alle Eventualverpflichtungen, Bürgschaften und Beteiligungsverhältnisse im 
Anhang aufgeführt sind,

•	 uns keine tatsächlichen oder vermuteten dolosen Handlungen bekannt sind, 
in die Mitglieder der Behörde oder Mitarbeitende mit einer wesentlichen 
Funktion innerhalb der internen Kontrolle involviert sind,

•	 uns keine dolosen Handlungen bekannt sind, die einen wesentlichen Einfluss 
auf die Jahresrechnung haben könnten,

•	 alle vertraglichen Vereinbarungen und gesetzlichen Vorschriften eingehalten 
sind, deren Nicht-Erfüllung eine wesentliche Auswirkung auf die Jahresrech-
nung haben könnten,

•	 alle Angaben im Anhang zur Jahresrechnung vollständig und richtig aufge-
führt sind,

•	 alle zum Verständnis des Jahresergebnisses nötigen Informationen in den 
Kommentaren zur Rechnung enthalten sind.

Diessenhofen, 12. März 2020

Volksschulgemeinde Region Diessenhofen

Behördenmitglied Finanzen	 Rechnungsführerinnen:

Gabriela Brütsch	 Monika Löpfe und Cony Senn
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Grundsätze der Rechnungslegung HRM2
Basis bildet die Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der 
Gemeinden vom 23. April 2013 (RB131.21). Die Verordnung kann im kantonalen 
Rechtsbuch eingesehen werden.

Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (§ 8 der Verordnung) empfohlen:

•	 bis 1'000 Einwohner	 Fr.	 25'000.– 
•	 1'001 - 5'000 Einwohner	 Fr.	 50'000.– 
•	 5'001- 10'000 Einwohner	 Fr.	 75'000.– 
•	 über 10'000 Einwohner	 Fr.	 100'000.–

Die Aktivierungsgrenze wird durch die Behörde festgelegt. Die Aktivierungsgren-
ze von Fr. 100'000.– ist zwingend.

Unsere Schulbehörde hat eine Aktivierungsgrenze von Fr. 75'000.– festgelegt.

Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen linear über die gesamte 
Nutzungsdauer erfolgen.

Die Nutzungsdauer des bestehenden Verwaltungsvermögens wird wie folgt 
bewertet:

•	 neuere Objekte bis 11 Jahre	 28 Jahre Restnutzungsdauer 
•	 mittlere Objekte 12 bis 22 Jahre	 17 Jahre Restnutzungsdauer 
•	 ältere Objekte ab 23 Jahren	 6 Jahre Restnutzungsdauer

Abschreibungssätze

Grundsätze der Rechnungslegung HRM2 
 
Basis bildet die Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der 
Gemeinden vom 23. April 2013. Die Verordnung kann eingesehen werden unter 
www.amtblatt.tg.ch unter 17/2013 vom 26.4.2013, ab S. 945 ff. oder im kantonalen 
Rechtsbuch (RB131.21). Sie ist ab Umstellungsjahr auf HRM2 anwendbar und 
bedeutet einige Veränderungen. 
 
Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (§ 8 der Verordnung) empfohlen: 
 

• bis 1'000 Einwohner Fr. 25'000.– 
• 1'001 - 5'000 Einwohner Fr. 50'000.– 
• 5'001- 10'000 Einwohner Fr. 75'000.– 
• über 10'000 Einwohner Fr. 100'000.– 

 
Die Aktivierungsgrenze wird durch die Behörde festgelegt. Die Aktivierungsgrenze 
von Fr. 100'000.– ist zwingend. 
 
Unsere Schulbehörde hat eine Aktivierungsgrenze von Fr. 75'000.– festgelegt. 
 
Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen neu linear über die gesamte 
Nutzungsdauer erfolgen. 
 
Die Nutzungsdauer des bestehenden Verwaltungsvermögens wird wie folgt bewertet: 
 

• neuere Objekte bis 11 Jahre 28 Jahre Restnutzungsdauer 
• mittlere Objekte 12 bis 22 Jahre 17 Jahre Restnutzungsdauer 
• ältere Objekte ab 23 Jahren 6 Jahre Restnutzungsdauer 

 
Abschreibungssätze 
 
Kategorien  Nutzungsdauer  Abschreibungssatz linear  
Gebäude, Hochbauten, 
Sportplätze 

33 Jahre   3.0 %  

Mobilien, Maschinen, 
Fahrzeuge  

8 Jahre  12.5 %  

Immaterielle Anlagen  5 Jahre  20.0 %  
Informatik- und 
Kommunikationssystem 
(Hard- und Software)  

4 Jahre  25.0 % 
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Finanzkennzahlen 2019Finanzkennzahlen 2019
2019

Nettoverschuldungsquotient 2.11 %
< 100 % gut

100 % - 150 % genügend
150 % - 200 % schlecht

> 200 % Überschuldungsrisiko

Zinsbelastungsanteil 0.03 %
< 2 % sehr gut

2 % - 4 % gut
4 % - 9 % genügend

> 9 % schlecht

Zinsbelastungsrisiko 0.47 %
< 3 % gering

3 % - 5 % tragbar
5 % - 7 % erhöht

> 7 % schlecht

Aufwanddeckung 104.53 %
100 % - 103 % ausgeglichen
99 % - 110 % unproblematisch
97 % - 120 % zu überwachen

< 97 % bzw. > 120 % Überschuldungsrisiko

Eigenkapitalquote 65.8 %
davon freie Reserve 45.0 %
< 12 % ungenügend

12 % - 25 % ausreichend
25 % - 40 % gut (inkl. zweckgebundenes Eigenkapital)

> 40 % überhöht

Nettoschuld pro Einwohner Fr. 42.30
< Fr. 0 Nettovermögen

Fr. 0 - Fr. 1'000 geringe Verschuldung
Fr. 1'000 - Fr. 3'000 mittlere Verschuldung
Fr. 3'000 - Fr. 5'000 hohe Verschuldung

> Fr. 5'000 kaum tragbare Verschuldung

Welchen Anteil des laufenden Aufwands ist als Steuerschwankungsreserve in 
Form von Eigenkapital vorhanden?

Wie stark würde der gebundene Zinsaufwand den Haushalt belasten, wenn das 
Zinsniveau auf 5 % steigen würde?

Wieviel Fiskalertrag wird benötigt, um die Nettoschuld abzutragen?

Wie stark belastet der gebundene Netto-Zinsaufwand den Haushalt?

Welchen Anteil des "laufenden Aufwands vor Verwendung des 
Ertragsüberschusses" konnte mit dem laufenden Ertrag gedeckt werden?
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Ferienplan

  

Ferienplan 
 
 
Schuljahr 2019/2020 
    

Erster Schultag 12.08.2019 Montag   
Herbstferien 05.10.2019 Samstag - 20.10.2019 Sonntag 
Weihnachtsferien 21.12.2019 Samstag - 05.01.2020 Sonntag 
Sportferien 25.01.2020 Samstag - 02.02.2020 Sonntag 
Frühlingsferien 28.03.2020 Samstag - 13.04.2020 Montag 
Pfingstferien 21.05.2020 Donnerstag - 01.06.2020 Montag 
Sommerferien 04.07.2020 Samstag - 09.08.2020 Sonntag 

 
 
Schuljahr 2020/2021 
    

Erster Schultag 10.08.2020 Montag   
Herbstferien 03.10.2020 Samstag - 18.10.2020 Sonntag 
Weihnachtsferien 19.12.2020 Samstag - 03.01.2021 Sonntag 
Sportferien 30.01.2021 Samstag - 07.02.2021 Sonntag 
Frühlingsferien 02.04.2021 Freitag - 18.04.2021 Sonntag 
Pfingstferien 13.05.2021 Donnerstag - 24.05.2021 Montag 
Sommerferien 10.07.2021 Samstag - 15.08.2021 Sonntag 

 
 
Schuljahr 2021/2022 
    

Erster Schultag 16.08.2021 Montag   
Herbstferien 09.10.2021 Samstag - 24.10.2021 Sonntag 
Weihnachtsferien 18.12.2021 Samstag  - 02.01.2022 Sonntag 
Sportferien 29.01.2022 Samstag - 06.02.2022 Sonntag 
Frühlingsferien 02.04.2022 Samstag - 18.04.2022 Montag 
Pfingstferien 26.05.2022 Donnerstag - 06.06.2022 Montag 
Sommerferien 09.07.2022 Samstag - 14.08.2022 Sonntag 

 
 
Schuljahr 2022/2023 
    

Erster Schultag 15.08.2022 Montag   
Herbstferien 08.10.2022 Samstag - 23.10.2022 Sonntag 
Weihnachtsferien 24.12.2022 Samstag - 08.01.2023 Sonntag 
Sportferien 28.01.2023 Samstag - 05.02.2023 Sonntag 
Frühlingsferien 25.03.2023 Samstag - 10.04.2023 Montag 
Pfingstferien 18.05.2023 Donnerstag - 29.05.2023 Montag 
Sommerferien 08.07.2023 Samstag - 13.08.2023 Sonntag 
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Notizen


